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Sonntag, 04.05.2008 
 

Heute in einer Woche feiern wir das Pfingst fest , das Fest  der "Ausgießung des Heiligen 
Geistes". I ch m öchte gerne in dieser Woche m it  ihnen den Weg zum  Fest  des Heiligen 
Geistes gehen  I ch will m ich m it  ihnen besinnen auf den +HLOLJHQ�*HLVW� -  an jedem  Tag 
m it  einem  Bibelwort . 
 
Am  heut igen Sonntag gibt  es im  norm alen Predigt text  in den Got tesdiensten ein Wort  
über den Heiligen Geist ,  -  aus dem  Röm erbr ief:   I n ihm  heißt  es:  
 
�'HU�*HLVW�KLOIW�XQVHUHU�6FKZDFKKHLW�DXI���
 

Der Geist  hilft  unserer Schwachheit  auf!  Wenn wir diesen Satz so vor uns hinsagen, -  
vielleicht  m ehrm als- , dann denken wir:  eigent lich schön, dass hier  die Schwachheit  nicht  
nur beklagt  und m it  Vorwürfen eingebracht  wird, sondern akzept iert  und ohne Vorwürfe 
aufgenom m en wird, -  j a, dass das Gefühl der eigenen Schwäche vom  Makel befreit  w ird.  
Und der Geist? Vielleicht  denken wir eher an den eigenen Geist , an so etwas wie unseren 
Verstand. Der soll uns im  Gefühl der Schwäche aufhelfen. Tut  er  das nicht  auch? Doch 
hier geht  es um  den Geist ,. der von Got t  her in unser Leben kom m t , -  kom m en soll,  
kom m en will? 
 
Wie ist  es m it  diesem  Geist? 
 
"Aufhelfen" , -  das zeigt  doch eine Bewegung an , ein Vorwärts, ein Weiterkom m en?     
Wobei hilft  dieser Geist  uns weiterzukom m en?   
Das kennen wir doch aus unseren eigenen Erfahrungen, dass unser eigener Geist  uns  
im m er um  uns selbst  kreisen lässt  und wir spüren:  wir kom m en nicht  weiter, weil wir uns 
nur um  uns selbst  drehen. Wir f inden keine Kraft , aus diesem  Dreh herauszukom m en.        
Wir sind auf uns selbst  f ix iert .  Und von "aufhelfen" ist  nichts zu erkennen. Die 
6HKQVXFKW�danach, dass j em and oder etwas, eine Kraft   uns vorwärts und aufwärts 
bringt ,  spüren wir  im m er wieder in uns. 
 

Mit  dieser Erfahrung des Apostels für uns "Der Geist  hilft  unserer Schwachheit  auf"  
eröffnet  er uns einen neuen Weg, -  den Weg, dass Got tes Geist  sich in unser Leben 
einbr ingt ,  -  dass der Geist  Got tes Jesus Chr istus in unser Leben einm ischt . Es geschieht , 
dass sein Geist  in uns eine  Bewegung freisetzt ,  die uns von unseren Schwächen 
wegt rägt  und uns m it  einem  Glauben anfüllt ,  der  m ir eine Bindung an Jesus Chr istus in 
m ein I nnerstes einzeichnet . 
 

Und so m acht  m ir der Geist  Got tes die Hände und den Kopf frei zu  neuem  Denken über 
m ich und zu neuen Taten���'HU�*HLVW�KLOIW�XQVHUHU�6FKZDFKKHLW�DXI���
Etwas von der Kraft  dieses Geistes wünscht  I hnen heute I hr Eberhard Hudelm ayer, 
Pfarrer i.R. aus Leonberg.  
 
 
 
 
 
 
 
 



Montag, 05.05.2008 
 
  

Auf dem  Weg durch diese Woche zum  Pfingst fest  hin m öchte ich auch heute an ein 
Bibelwort  vom  "Heiligen Geist "  er innern. 
Mein Nam e ist  Eberhard Hudelm ayer;  ich bin Pfarrer  im  Ruhestand in Leonberg. 
 

Was wünschen wir uns:  Welcher Geist  sollt e bei uns herrschen? – I n uns selbst? -  I n 
unseren Fam ilien? -  I n unserer Gesellschaft   allgem ein und weltweit? 
Wir sagen:  wir wünschen uns den Geist  der Freiheit  aber auch der Verantwortung!  

- den Geist  der Offenheit  aber auch den m it  Werten in der Gesellschaft !  
- den Geist  der Weite aber auch den der Konzent rat ion auf das Wesent liche !  

 

Und was er leben wir? 
I ch denke an Menschen, die unsicher sind im  Blick auf ihre Zukunft . 
I ch denke an Menschen, die sich Sorgen m achen, wie es m it  ihnen weitergehen kann. 
I ch denke an Menschen, die Zweifel haben, ob es für  die Völker und für unsere 
Menschheit  überhaupt  noch einen hilfreichen Weg gibt . 
Es wäre noch v ieles aufzuzählen!  
 
Und fast  im m er schwingt  da ein Unterton von Angst  und Furcht  m it ,  -   
Angst  und Furcht  vor dem  Kom m enden!  
Und oft  können wir uns diesem  Gefühl der Angst  und Furcht  nicht  entziehen!  
I m  2. Tim otheusbr ief schreibt  der Apostel sein "Aber"  dazu:  
 
�*RWW�KDW�XQV�QLFKW�JHJHEHQ�GHQ�*HLVW�GHU�)XUFKW��VRQGHUQ�GHU�.UDIW�XQG�GHU�/LHEH�XQG�
GHU�%HVRQQHQKHLW���
 

Er w ill sagen:  Wenn wir uns dem  Geist  Got tes aussetzen, so wie er in Jesus am  Werk 
gewesen ist , dann m uss die Angst , die Furcht  nicht  m ehr das  beherrschende Gefühl sein, 
sondern das werden wir  eher aus dem  Geist  Got tes in unserem  Leben spüren können:  
GHQ�*HLVW�GHU�.UDIW, der uns frei m acht , m ut ig, gelassen und get rost  in unsere tägliche 
Aufgaben zu gehen, 
GHQ�*HLVW�GHU�/LHEH, der uns die Augen und das Herz öffnet  für den Mitm enschen in 
seiner besonderen Situat ion., 
GHQ�*HLVW�GHU�%HVRQQHQKHLW,  der uns hilft , unseren Verstand und unsere geist igen 
Fähigkeit en einzusetzen für die Bewält igung der Problem e unserer Zeit .  
 

D ies wäre doch der Geist , den wir und unsere Zeit  brauchen würde, -  ganz persönlich 
und weltweit :  
GHQ�*HLVW�GHU�.UDIW��GHQ�*HLVW�GHU�/LHEH��GHQ�*HLVW�GHU�%HVRQQHQKHLW��
 

Deshalb ist  es an der Zeit , im m er neu um  diesen Geist  zu bit ten und uns ihm  zu öffnen. 
Etwas von diesem  Geist  wünsche ich I hnen am  heut igen Tag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Dienstag, 06.05.2008 
 
 

Wenn m an ält ere Menschen nach den Wegen ihres Lebens befragt ,  dann kom m en m eist  
recht  nachdenkliche und oft  sehr zögernde Worte und Sätze;  denn diese Menschen haben 
vieler lei er lebt ;  sehr oft  hat ten sie schwierige Wege zu gehen in ihrem  Leben. 
Oft  er innern sie sich im  Blick auf das eigene Leben an den alt en Bucht itel:  "und führen 
wohin du nicht  willst " .  
 

Sie erzählen dann:  ich habe Wege er lebt ,  die ich von m ir  aus ganz gewiss nicht  gehen 
wollte;  diese Wege waren oft  bergig, es waren m ühselige Zeiten. Es gab Wege m it  oft  
überraschenden und unerwarteten Wendungen. Oft  gab es krum m e Wege;  und es gab 
auch abschüssige Wege. 
 

W ir  verstehen gut ,  wenn in solchen Gesprächen jem and sagt :   
I ch wünsche m ir  für den nächsten Teil des Lebens eher HLQH�HEHQH�:HJVWUHFNH ohne 
Berge und ohne gefähr liche Abschnit t e. 
I m  Psalm  134 hat  ein Psalm beter seinen Wunsch so form uliert :  
 
��/HKUH�PLFK�WXQ�QDFK�GHLQHP�:RKOJHIDOOHQ��GHQQ�GX�ELVW�PHLQ�*RWW���
GHLQ�JXWHU�*HLVW�I�KU�PLFK�DXI�HEHQHU�%DKQ���
�
Ja, "GHLQ�JXWHU�*HLVW�I�KUH�PLFK�DXI�HEHQHU�%DKQ�� 
Lädt  dieser Beter des Psalm s uns nicht  dazu ein, unsere Sehnsucht  zu einer Bit t e werden 
zu lassen?:  „Führe du m ich auf ebener Bahn“  
Also:  Lass deine Kraft , deine Führung, Dein Geleit  für m ich so am  Werke sein, dass ich 
den Weg zu gehen verm ag.  
 

Kurz gesagt :  Lass deinen guten Geist  m ich führen;  lass ihn m ich an der Hand nehm en!  – 
zu einem  Weg, den ich bewält igen kann.  
Wie er fahren wir denn, wie der Geist  Got tes uns führen will? 
Denn wir  sind ja nicht  nur passive, geführte Menschen, sondern auch Menschen, die 
selbst  Entscheidungen t reffen können und m üssen. Wie will der gute Geist  Got tes uns in 
unseren Entscheidungen führen? 
 

Oft  geht  m ir  im  Hören auf das biblische Wort  und in der Verantwortung vor dem  Willen 
Jesu auf,  was für  m ich die r icht ige Entscheidung ist ;  m anchm al zeigt  m ir  auch m ein 
Gefühl im  liebevollen Blick auf m einen Nächsten, wie ich handeln soll. Oft  zeigt  m ir  m ein 
Verstand, was jetzt  im  Blick auf die anderen Menschen zu tun und was zu lassen ist . Aber 
in dem  allem  kom m t  es  auf unsere Verantwortung vor Got t  und seinem  Willen an. 
Und so bleibt  die Bit t e:  �'HLQ�JXWHU�*HLVW�I�KUH�PLFK�DXI�HEHQHU�%DKQ���
I ch wünsche I hnen einen guten Tag!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                   



Mit twoch, 07.05.2008 
 
 

Wenn am  kom m enden Sonntag das Pfingst fest  gefeiert  w ird, dann ist  vom  Heiligen 
Geist  die Rede, -  vom  Wirken des Heiligen Geistes unter uns Menschen. 
Die Jünger Jesu wurden vom  Geist  so erfüllt , dass sich ihr Leben grundlegend verändert  
hat ;  aus ängst lichen Menschen wurden m ut ige Menschen, -  die den Mut  hat ten, von 
ihrem  Glauben zu reden. 
 

Also:  der Geist  Got tes or ient iert  unser Leben neu;  er verändert  uns in unseren 
Einstellungen und in unserem  Verhalten. 
Von diesem  neuen Verhalten spr icht  die Bibel in einem  Bild von "Früchten", -  also von 
Früchten, die sozusagen am  Baum  des Heiligen Geistes wachsen. 
I m  Galaterbrief   schreibt  der Apostel Paulus:  
 
�'LH�)UXFKW�DEHU�GHV�*HLVWHV�LVW�/LHEH��)UHXGH��)ULHGH��*HGXOG��)UHXQGOLFKNHLW��*�WH��
7UHXH��6DQIWPXW��.HXVFKKHLW���
�
Er spr icht  von neun Früchten des Heiligen Geistes, -  w ie an einem  Baum !  
Schauen wir  die Früchte kurz an:  
 
/�L�H�E�H:  sie m eint  die Liebe, die weiß, dass Got tes Liebe und Zuwendung zu uns 
Menschen sich in uns durchsetzen will als Liebe zu unserem  Nächsten. 
 
)�U�H�X�G�H:  Könnten wir nicht  etwas ausst rahlen  von der Freude darüber, dass wir von 
Got t  geliebt  und angenom m en sind?!  
 
)�U�L�H�G�H:  diese Frucht  erinnert  daran, dass wir vom  Frieden Got tes  so bewegt  werden, 
dass wir uns um  ein fr iedliches Miteinander  auf der Erde bem ühen.  
 
*�H�G�X�O�G:  sie m eint  die Geduld, die warten kann, bis m anches wächst  und gedeiht ,  
was noch gar nicht  sichtbar ist , -  voll Hoffnung und Erwartung!  
 
)�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W:  diese Frucht  m acht  es m öglich, dass wir nach außen unsere 
Nächsten spüren lassen, was uns im  I nnersten er füllt :  Zuwendung und Nächstenliebe. 
�
*���W�H:  ich sehe vor m ir einen Menschen, der grundgüt ig ist  und großzügig m it  anderen 
um geht . 
 
7�U�H�X�H:  diese Frucht  zeigt  einen Menschen, der zu seinem  Wort  steht  und verlässlich 
ist  gegenüber den Mitm enschen. 
 
6�D�Q�I�W�P�X�W:  m it  einem  "sanften Mut "  den Menschen begegnen. 
 
.�H�X�V�F�K�K�H�L�W:  es geht  darum , achtsam  und zurückhaltend m it  einem  anderen 
um zugehen und uns ihm  nicht  aufzudrängen. 
 
I ch wünsche ihnen, dass sie sich an diesen Früchten freuen und sich da oder dort  von 
ihnen anstecken lassen.  
 
 
 
 
 
 
 



Donnerstag, 08.05.2008 
 
 

Vielleicht  ist  es ihnen auch schon einm al passiert , dass sie einem  Menschen begegnet  
sind, der einen unsichern Eindruck m acht . 
Er kom m t  und spr icht  m ich an;  er  will etwas Nebensächliches von m ir, -  z.B. nach dem  
Weg fragen. I ch spüre:  Er ist  unsicher;  er  ist  sich nicht  sicher;  er ist  seiner selbst  nicht  
sicher. 
 
Er erzählt  davon, wie er  sich oft  nicht  entscheiden kann und nicht  weiter weiß.  
Er er lebt  im m er wieder, dass St im m ungen und Launen ihn überkom m en und er ihnen 
ausgeliefert  ist . 
 

Schließlich kann er davon reden,  dass er in seiner innersten Überzeugung, in seinem  
Glauben sehr schwankend ist .  Manchm al freut  er  sich an allem  Schönen in der Natur und 
dankt  Got t  dem  Schöpfer für  alles. Aber m anchm al ist  er so niedergeschlagen, dass er 
einfach nicht  glauben kann, dass es einen lebendigen Got t  gibt . Und wenn ihn andere 
nach seinem  Glauben fragen, kann er nicht  zu ihm  stehen. 
 
Wie sollen wir  so einem  Menschen weiterhelfen? Oder wie können wir,  wenn es uns selbst  
ähnlich geht ,  w ie angesprochen, weiterkom m en? wie können wir  neu Hoffnung finden? 
 
I m  Psalm  51 findet  ein Mensch in so einer Lage dazu, dass er zu Got t  betet :  
�
�6FKDIIH�LQ�PLU�*RWW�HLQ�UHLQHV�+HU]��
XQG�JLE�PLU�HLQHQ�QHXHQ��EHVWlQGLJHQ�*HLVW��
��������XQG�JLE�PLU�HLQHQ�QHXHQ�EHVWlQGLJHQ�*HLVW���
 

Könnte es nicht  sein, dass gerade Got t  selbst  nur weiterhelfen kann, -  dass er m it  der 
Kraft  seines erneuernden Geistes uns weiterhelfen kann? 
Weiterhelfen so, dass wir uns selbst  annehm en können, weil Got t  in seiner Liebe uns 
angenom m en hat .   Und wenn sein Geist  uns erfüllt  und erneuert ,  dann können wir auch 
Ja sagen zu uns selbst  in aller Unvollkom m enheit  und wir werden in unserem  Glauben 
fester  werden, -  sicherer werden, -  beständiger werden!  
 
���XQG�JLE�PLU�HLQHQ�QHXHQ�EHVWlQGLJHQ�*HLVW" , einen neuen, gewissen Geist , - -
einen Geist , der nicht  m ehr so wankend und schwankend ist . 
Einen Geist , der m ir hilft ,  beständiger und fester und gewisser zu werden im  Blick auf 
m ich selbst  und auf m einen Glauben. 
"Beständig"  kann etwas sein,  wo ich dran bleiben kann, wo ich dazu stehen kann, wo ich   
fest  und gewiss bleiben kann, -  auch wenn es schwierig wird und es drunter und drüber 
geht  im  Leben. 
 

I ch wünsche ihnen heute, dass diese Bit t e sie begleitet :   "und gib m ir einen neuen, 
beständigen Geist " !  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Freitag, 09.05.2008 
 
 

I n dieser Woche ist  j eder Tag ein Schr it t  auf das Pfingst fest  zu,  -  auf das Fest  des 
Heiligen Geistes zu!  
Deshalb stehen in dieser Woche in der Telefon-Botschaft  im m er Bibelworte vom  Geist  
Got tes im  Mit telpunkt . Wir sahen:  Geist  Got tes ist  etwas, was uns ändert ,  erneuert ,  
kräft igt  und den Weg weist . 
 

W ir  fragen heute:  Hat  der Geist  Got tes m it  uns nur als einzelnen Menschen zu tun? 
Geht  es nur um  den Geist  und PLFK? Oder nur um  den Geist  und GLFK? 
Geht  es nicht  auch um  den Geist  und XQV? 
 
Der Apostel Paulus schließt  den 2.Korintherbrief m it  einem  Segensgruß an die ganze 
Gem einde in Kor inth so:  
 
�'LH�*QDGH�XQVHUHV�+HUUQ�-HVXV�&KULVWXV�
XQG�GLH�/LHEH�*RWWHV�
XQG�GLH�*HPHLQVFKDIW�GHV�+HLOLJHQ�*HLVWHV�VHL�PLW�HXFK�DOOHQ���
�
Also:  er spr icht  ihnen zu:  die Gnade, die Jesus Christus schenkt ,  und die Liebe, die Got t  
uns zuwendet  und die Gem einschaft , die der Heilige Geist  unter uns wirkt .       
Gem einschaft , das war für  die ersten Chr isten die neue Erfahrung einer Gem einschaft  
zwischen Juden und Heiden, zwischen Männern und Frauen, zwischen Reichen und 
Arm en. 
 

D iese übergreifende Gem einschaft  durch den Glauben an Chr istus war für  sie der Ort  der 
Got teserfahrung. Ebenso kann bei uns die Gem einschaft  im  Got tesdienst  zu einer 
Got teserfahrung werden, ebenso in einer Gebetsgruppe oder auch in einem  intensiven 
seelsorger lichen Gespräch m it  einem  Freund oder einer Freundin. Wir spüren dabei:  
Wir sind nicht  allein;  Got t  ist  m it t en unter  uns. Und er verbindet  uns untereinander!  
     

D ies können wir er leben quer durch alle Konfessionen und Kirchen.  I ch m eine:  dies ist  
das Wunder des Heiligen Geistes;  der Grenzen überwindet  und Abstände überbrückt .  
I st  solche Gem einschaft  zwischen uns Menschen nicht  ein Zeichen für die Gem einschaft ,  
die Got t  uns schenken m öchte und schenkt?  Sozusagen ein Abbild seiner Gem einschaft  
m it  uns? 
 

Dann können wir  diese Gem einschaft  genießen. Wir  können dankbar sein für die 
Erfahrung von Angenom m ensein. Du weißt , wo du hingehörst . Du kannst  dort  sein wie du 
bist . Du m usst  dich nicht  beweisen. Du m usst  nicht  im m er Erwartungen erfüllen. Du 
kannst  dich fallen lassen. Du darfst  auch einm al schwach sein.  
 

Gem einschaft  heißt , dass wir alles m iteinander teilen, unsere Stärken und unsere 
Schwächen!  
-  Unsere Freude und unsere Trauer!  – Unser Glück und unser Leid!  
 
I ch wünsche ihnen heute, dass sie etwas er fahren von der Kraft  des Geistes, der 
Gem einschaft  bewirkt   und uns in ihr  froh werden lässt .  
           
 
 
 
 
 



Sam stag, 10.05.2008 
 
 

Morgen feiern wir das Pfingst fest , das Fest  der Ausgießung des Heiligen Geistes, wie es 
off iziell heißt .  Es geht  also um  den Heiligen Geist , den Geist  Got tes in dem  Got t  und 
Jesus Chr istus gegenwärt ig in uns am  Werk sind. 
 
Der Spruch dieses Festes und der neuen Woche lautet :  
 
�(V�VROO�QLFKW�GXUFK�+HHU�RGHU�.UDIW�VRQGHUQ�GXUFK�PHLQHQ�*HLVW�JHVFKHKHQ���
 
I n der Zürcher Übersetzung heißt  es v ielleicht  etwas konkreter :  
�
�1LFKW�GXUFK�+HHUHVPDFKW�XQG�QLFKW�GXUFK�*HZDOW��VRQGHUQ�GXUFK�PHLQHQ�*HLVW��
 

Das will doch sagen:  Die Sache m it  dem  Glauben geht  eben nicht  m it  Waffengewalt  z.B. 
beim  Zwang zum  Chr istwerden;   
nicht  m it  Macht -Ausübung:  I ch befehle dir :  Du m usst  glauben. 
nicht  m it  Zwang j eglicher Art :  Zum  Glauben kann und darf m an niem anden zwingen!  
Wir können Vorbilder,  Beispiele, sichtbare Zeugen des Glaubens sein. 
Aber m it  Zwang und Druck können wir  keinen Glauben wirken. 
 

W ir  alle sind bei uns und bei anderen Menschen auf den Geist  Got tes angewiesen. 
Und der weht  und wirkt ,  wo er will.  
Er  tut  sein Werk dar in, dass er Menschen zum  Glauben führt , 
dass er uns Menschen erneuert , -  wie ein fr ischer Wind 
dass er uns Menschen in Bewegung setzt , 
dass er uns zu erwartungsvollen und hoffnungsvollen Menschen m acht ,  
dass er uns begeistert  für die Sache Jesu Chr ist i, 
dass er uns Menschen zur Gem einschaft  m it  anderen befähigt .   
 

D ies ist  j etzt  allgem einer gesagt . Ganz konkret  und sehr anschaulich hat  Karl Rahner 
von der Wirkung des Geistes so gesprochen. 
 

I ch glaube, dass er m eine Vorurteile abbauen kann. 
I ch glaube, dass er m eine Gewohnheiten ändern kann.  
I ch glaube, dass er m eine Gleichgült igkeit  überwinden kann. 
I ch glaube, dass er m ir  Phantasie zur Liebe geben kann. 
I ch glaube, dass er m ir  Warnung vor dem  Bösen geben kann. 
I ch glaube, dass er m ir  Mut  für das Gute geben kann. 
I ch glaube, dass er m eine Traur igkeit  besiegen kann. 
I ch glaube, dass er m ir  die Liebe zu Got tes Wort  geben kann. 
I ch glaube, dass er m ir  m eine Minderwert igkeit sgefühle nehm en kann. 
I ch glaube, dass er m ir  Kraft  in m einem  Leiden geben kann. 
I ch glaube, dass er m ir  einen Menschen an die Seite geben kann.  
I ch glaube, dass er m ein Wesen durchdr ingen kann. 
 

I ch wünsche I hnen ein gesegnetes Pfingst fest  und die Erfahrung, dass Got tes Geist  sie 
im m er neu erfüllt ,  begeistert  und im  Glauben stärkt . 
 
 


